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Anhang

Im Basar der Kupferschmiede, Altstadt von Peshawar
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Zur Schreibweise pakistanischer Begriffe

Da für geografische Bezeichnungen in Pakistan (und auch umliegenden 
Ländern) weder im Deutschen noch im Englischen einheitliche Schreib-
weisen bestehen, gibt die Orthografie einiger Begriffe und Orte stets An-
lass zur Verwirrung. In diesem Band werden die meisten geografischen 
Namen in der geläufigsten englischen Schreibweise wiedergegeben, wie 
sie auf den meisten Landkarten und Straßenschildern in Pakistan zu finden 
ist, z. B. Punjab, Punjabi, Kashmir, Karachi etc. 

Andere Begriffe, beispielsweise islamische, für die eine weit verbreitete 
eingedeutschte Variante existiert, werden in der eingedeutschten Schrei-

Deutsch 		  Englisch

Belutschistan 		  Beluchistan, Balochistan, Baluchistan
Bangladesch		  Bangladesh
Dschihad 		  Djihad, Jihad
Dschinn 		  Djinn, Jinn
Hadsch, Haddsch 		  Hadj, Haj
Hedschra 		  Hidjra, Hijra
Hindukusch		  Hindu Kush
Karatschi 		  Karachi
Kaschmir 		  Kashmir
Masdschid, Mesdschid		  Masjid, Masdjid
Mudschaheddin 		  Mudjaheddin, Mudjahedin, Mudjahiddin
Muhadschir 		  Mohajir, Muhajir
Pandschab, Panjab 		  Punjab
Parda 		  Purdah
Paschto, Paschtu 		  Pashto, Pashtu
Paschtunen 		  Pashtun people, Pashtuns
Paschtunwali 		  Pashtunwali
Peschawar 		  Peshawar
Ravi (Fluss) 		  Rawi
Satluij (Fluss) 		  Sutlej
Scharia 		  Sharia
Scheich, Scheik 		  Sheikh (als fester Bestandteil 
			   eines Namens), Sheik, Shaik
Tadsch Mahal 		  Taj Mahal
Tadschikistan 		  Tadjikistan, Tajikistan
Medresse 		  Madrasa, Madrasah
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bung wiedergegeben, so beispielsweise Mudschaheddin, Maharadscha, 
Paschtunen etc.

In einer Vergleichsliste werden daher verschiedene Schreibweisen 
(Deutsch und Englisch) aufgeführt, die im Buch benutzte ist kursiv 
gekennzeichnet.

Glossar

•	Adat: Regionale Traditionen, Gewohnheitsrecht
•	Ajrak: Bis zu zwei Meter langer Schal, Universalkleidungsstück der Sin-

dhis. Jedes Gebiet im Sindh hat eigene Muster, die in den Ajrak gewebt 
werden.

•	Angrez: Bezeichnung und (unhöfliche) Anrede für Ausländer, die Pakis-
tanern nicht persönlich bekannt sind. Wird Besuchern oft von Kindern 
auf der Straße hinterhergerufen.

•	Arbeitsgesetze: Zulfikar Ali Bhutto sorgte in den 1970er-Jahren für 
das Inkrafttreten der Arbeitsgesetze. Die Veränderung der Gesetzes-
lage und die Gewerkschaften gaben den Arbeitern plötzlich viel mehr 
Einflussmöglichkeiten und Macht, sich gegen das völlig willkürliche 
„hire-and-fire“-System und körperliche Misshandlungen zu wehren. Ar-
beitsgesetze und -gerichte schützen die Arbeiter in Pakistan zumindest 
theoretisch. Unregistrierte Firmen nutzen aber nach wie vor die Abhän-
gigkeit ihrer Beschäftigten aus und verstoßen gegen die Gesetze, ohne 
mit Restriktionen rechnen zu müssen. Die Anerkennung der Menschen-
rechte der Arbeiter ist ein langsamer und mühsamer Prozess, der sich 
noch in den Anfängen befindet.

•	Badal: Blutrache nach den Gesetzen des Paschtunwali
•	Barakat: Segen spendene Kraft, spirituelle Energie eines Heiligen
•	Beedi: Kleine, fest gerollte Zigaretten, die in Bündeln verkauft werden.
•	Bhai: Bezeichnung für „Bruder“ in Urdu, auch im Sinne von „Freund“ 

gebraucht. Bhai wird manchmal als Anrede verwendet, wenn z. B. der 
Name des angesprochenen Mannes nicht bekannt ist.

•	Bhutto, Zulfiqar Ali: Bhutto wurde am 5.1.1928 in Larkana, Sindh, ge-
boren. Von Beruf war er Rechtsanwalt, versah von 1958 bis 1966 ver-
schiedene Ministerämter und gründete 1967 die Pakistan Peoples Party. 
1971 übernahm er die Führung des Landes, 1972 bis 1973 als Präsident, 
1973 bis 1977 als Ministerpräsident. 1977 wurde er durch einen Militär-
putsch gestürzt und am 4.4.1979 in Rawalpindi hingerichtet.

•	Burka: Ganzkörperschleier aus plissiertem, dünnem Stoff, der in Augen-
höhe ein Stoffgitter aufweist.
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•	Charpoi: Bett aus massivem Holzrahmen mit vier Füßen und einer ge-
flochtenen Liegefläche, traditionellerweise aus Naturfasern hergestellt, 
inzwischen vielfach aus Plastiksträngen

•	Derwisch: Einem Sufiorden angehörender, wandernder Bettelmönch, 
bedeutet im Persischen „Armer (in Gott)“. Derwische sind für ihre Tran-
cetechniken und Tänze, die zu religiöser Verzückung führen, bekannt.

•	Dupatta: Schal aus einem dünnen Stoff in den unterschiedlichsten Aus-
führungen, unverzichtbarer Kleidungsbestandteil für Frauen

•	Endogame Heiratsregeln: Regeln, die eine Person verpflichten, ihren 
Ehepartner innerhalb der eigenen Gruppe zu suchen, wobei die Gruppe 
eine Verwandtschaftsgruppe, eine Lokalgruppe oder eine Statusgruppe 
sein kann.

•	Exogame Heiratsregeln: Regeln, die einer Person verbieten, ihren Hei-
ratspartner innerhalb der eigenen Gruppe zu wählen. Die Gruppe kann 
eine Verwandtschafts-, Lokal- oder Statusgruppe sein.

•	Fakir: Asket, der von Almosen lebt, gehört oft einem Sufiorden an. Fa-
kire sind berühmt für ihre enorme Körperbeherrschung, die es ihnen 
erlaubt, in einem besonderen mentalen Zustand schmerzfrei Manipula-
tionen an ihrem eigenen Körper vorzunehmen (z. B. das Durchstechen 
der Wangen oder der Zunge mit langen Nadeln).

•	FATA: Federally Administered Tribal Areas. Halbautonome Stammesge-
biete der Paschtunen in der Provinz Khyber Pakhtunkhwa Pakistans

•	Fünf Säulen des Islam: Sie stellen das Grundgerüst der islamischen Re-
ligion dar und beinhalten das Glaubensbekenntnis, die obligatorischen 
fünf Gebete am Tag, das Fasten im Monat Ramadan, das Almosenge-
ben an die Bedürftigen und die Pilgerreise nach Mekka.

•	Ghairatman: Der „Ehrenmann“ nach den Vorgaben des Paschtunwali
•	Ghee: Butterschmalz, wird als Koch- und Bratfett in der pakistanischen 

Küche verwendet.
•	Hadith: Verbindliche Berichte über Worte und Taten des Propheten, 

die den Gläubigen als Verhaltensrichtlinien dienen.
•	Hadsch: Pilgerfahrt nach Mekka, die jede/r Gläubige einmal im Leben 

unternehmen soll (wenn die finanziellen Verhältnisse es zulassen), eine 
der fünf Säulen des Islam.

•	Halal: Bezeichnet Dinge, die nach islamischem Gesetz erlaubt sind 
(z. B. das Fleisch geschächteter und als rein klassifizierter Tiere).

•	Haram: Bezeichnet Dinge, die nach islamischem Gesetz verboten sind 
(z. B. Schweinefleisch).

•	Hedschra: Auswanderung des Propheten Muhammad von Mekka nach 
Medina im Jahr 622; gleichzeitig der Beginn der islamischen Zeitrech-
nung, weil die muslimische Gemeinde in diesem Jahr selbstständig wurde.
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•	Hijra: Menschen mit nicht eindeutig erkennbarer Geschlechtsidentität. 
Äußerlich weiblichen Merkmalen (Kleidung, Haare, Make-up) können 
genetisch männliche oder intersexuelle Geschlechtsmerkmale zugrun-
de liegen. Auch eine geschlechtsangleichende Operation kann bereits 
durchgeführt worden sein.

•	Hujra: Gäste- oder Männerhaus der Paschtunen
•	Imam: Oberhaupt der Gemeinschaft der Gläubigen, Vorbeter der 

Gemeinde
•	Iqbal, Muhammad: Philosoph, Dichter und Politiker. Am 22.2.1873 in 

Sialkot, Punjab geboren. Verbrachte ein Studienjahr in Deutschland. Ar-
beitete an der Entwicklung der Idee eines unabhängigen muslimischen 
Staates Pakistan, erlebte seine Umsetzung aber nicht mehr. Iqbal wird in 
Pakistan als „Vater der Nation“ verehrt. Starb am 21.4.1938 in Lahore.

•	Jama’at-i-Islami: Konservative Partei mit religiösem Hintergrund, die seit 
1951 den Versuch unternimmt, die theologischen Ideale mit der politi-
schen Realität zu verbinden.

•	Jinnah, Muhammad Ali: Genannt Quaid-i-Azam („der große Führer“). 
Er wurde am 25.12.1867 in Karachi geboren. Jinnah, von Beruf Rechts-
anwalt, wurde zum Führer der indisch-muslimischen Nationalbewegung 
und gilt als Staatsgründer Pakistans. Gestützt auf die These, dass Hin-
dus und Muslime zwei Nationen seien („Zwei-Nationen-Theorie“), for-
derte er die Schaffung eines souveränen, islamisch bestimmten Staates. 
1947 wurde er erster Generalgouverneur von Pakistan. Jinnah starb am 
11.9.1948 in Karachi.

•	Kaaba: Zentrales islamisches Heiligtum in Mekka, zu dem jährlich Mil-
lionen von Gläubigen pilgern. Die Kaaba soll aus den Überresten des 
Tempels bestehen, den Abraham zu Ehren Gottes gebaut hat.

•	Kastengesellschaft: Diese Gesellschaftsform beruht auf der prinzipiel-
len Ungleichheit des Menschen und geht einher mit strikter Arbeitstei-
lung, spezialisierten Gruppen, streng endogamen Heiratsformen und 
einer strengen Hierarchie. Die Bedeutung von ritueller Reinheit ist in der 
Kastengesellschaft sehr groß. Die Existenz der Kastengesellschaft – oder 
zumindest ihrer Überreste – wird in Pakistan nicht gern zugegeben, weil 
aus politischen Gründen der hinduistische Ursprung vieler Pakistaner 
und das Miteinander von Muslimen und Hindus bis 1947 verdrängt 
wird.

•	Kor: Haus, Haushalt
•	Landey: Kurze Volksverse der Paschtunen in Afghanistan und Nordwest-

pakistan, bestehend aus je zwei Zeilen mit neun und dreizehn Silben.
•	Landlord: Der Landbesitzende im traditionellen Sinn. Heute aber auch 

der Hausbesitzer und Vermieter.
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•	Lungi: Lendentuch aus bedrucktem Baumwollstoff für Männer. Wird 
hauptsächlich in ländlichen Gebieten des Punjab und Sindh getragen. 
Das Tuch wird um die Hüften geschlungen und festgesteckt, es reicht 
bis zu den Fußknöcheln oder der Mitte der Unterschenkel.

•	Madrasse: Theologische Hochschule, in der Muslime in den klassischen 
Wissenschaften des Islam unterwiesen werden.

•	Malang: Wandernde Asketen; viele von ihnen sind Menschen, die unter 
psychischen Störungen leiden. Charakteristisch ist ihr buntes Flickenge-
wand und die Essenschale.

•	Masdschid: Ort der Niederwerfung. Das ursprüngliche Vorbild ist das 
Haus des Propheten in Medina, in dessen Innenhof sich die Gläubigen 
zum Gebet versammelten. Der Betsaal einer Moschee ist nach Mekka 
ausgerichtet. Die Masdschid verfügt über wenig Ausstattung und keine 
Kultgegenstände, nur Kerzen, Lampen und Koranständer.

•	Maulvi: Islamischer Geistlicher
•	Mela: Volkstümlicher Jahrmarkt; findet oft im Zusammenhang mit dem 

Urs, dem Todestag eines Heiligen, im Umkreis der Schreine und Wall-
fahrtsorte statt.

•	Minbar: Predigtstuhl in einer Moschee, von ihm aus wird am Freitag die 
Predigt gehalten. Der Minbar ist ein erhöhter Sitz aus Stein oder Holz 
mit einem kleinen Baldachin und steht rechts neben dem Mihrab.

•	Mihrab: Ist eine halbrunde, überwölbte Nische, die sich in der Mitte der 
Hauptwand des Betsaals einer Moschee befindet. Sie zeigt die Richtung 
an, in der sich die Gläubigen beim Gebet verneigen müssen. Die Mih-
rab ist oft geschmückt mit Fliesen, Mosaiken, Ornamenten und Koran-
versen. Auf Teppichen findet sich häufig die Form der Mihrab-Nische.

•	Mor: Paschtuwort für „Mutter“. Bedeutet gleichzeitig „anständige Frau“, 
und bildet einen Gegensatz zu Tor, was synonym für „schlecht“ und 
„unmoralische Frau“ verwendet wird.

•	Moschee: s. Masdschid
•	Mudschahed (Pl. Mudschaheddin): „Heiliger Krieger“. Die Bezeich-

nung wurde bekannt durch den langjährigen Krieg der Afghanen gegen 
die sowjetischen Besatzer in Afghanistan.

•	Muezzin: Ausrufer der Gebetszeit vom Minarett einer Moschee
•	Mullah: Islamischer Geistlicher, meist ein einfacher Mensch mit 

Korankenntnissen
•	Nang: Paschtuwort für die Ehre der Frau
•	NRO: Nichtregierungs-Organisation
•	Paschtunwali: Moral- und Ehrenkodex der Paschtunen in der Provinz 

Khyber Pakhtunkhwa Pakistans und in Afghanistan. Umfasst alle Berei-
che des traditionellen Stammeslebens
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•	Pan: Betelnuss mit verschiedenen Ingredienzien in einem Blatt als „Kau-
paket“ verpackt

•	Pir: Geistiger Führer, Heiliger und Besitzer spiritueller Segenskraft. Die 
ursprüngliche Bedeutung kommt aus der persischen Sprache und be-
deutet: „alter Mann“ oder „ältere Respektsperson“.

•	Purdah: Bedeutet „Vorhang“. Der Begriff wird benutzt, um das System 
der Abgrenzung von Frauen aus der Öffentlichkeit zu beschreiben. 
Merkmal ist die Limitierung der Interaktion zwischen Männern und Frau-
en außerhalb festgelegter Kategorien. Die Bewegungsfreiheit der Frau 
außer Haus wird eingeschränkt. Biologische Geschlechterrollen werden 
kulturell ausgebaut und verknüpft mit den grundlegenden strukturellen 
und ideologischen Komponenten einer Gesellschaft. In Pakistan ist die 
Trennung der Geschlechter besonders ausgeprägt. Die Isolation der 
Frauen ist eine effektive Methode, die Verletzung der männlichen Ehre 
zu verhindern. Purdah bringt eine Einschränkung der physischen Bewe-
gungsfreiheit der Frauen mit sich und eine bestimmte Kleiderordnung. 
Die Geschlechtertrennung wirkt sich ebenso auf die Erziehungs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten der Frau aus und beschränkt sie auf ein sozi-
ales Netzwerk, das aus Frauen und verwandten Männern besteht.

•	Quadi: Islamischer Richter
•	Ramadan: Muslimischer Fastenmonat (9. Monat des Mondkalenders)
•	Scharia: Islamisches Religionsgesetz, das das menschliche Handeln im 

Einklang mit der göttlichen Ordnung der Welt regelt. Scharia bedeutet 
wörtlich „rechter Weg“ (zur Tränke).

•	Shalwar-kamiz: Pakistanische Nationaltracht, bestehend aus weiter 
Hose und langem Hemd

•	Sikh: Bedeutet „Schüler“ und bezeichnet die Anhänger des Sikhismus
•	Sikhismus: Auch Sikh-Religion genannt, ist eine Ende des 15. Jahrhun-

derts im Punjab gegründete monotheistische Religion und geht auf den 
Religionsstifter Guru Nanak zurück.

•	Stamm: Eine homogene und in politischer und sozialer Hinsicht auto-
nome Gruppe, welche ihr eigenes Territorium bewohnt. Der Stamm 
ist auf genealogischer Basis in gleichrangige Untergruppen geglie-
dert und kann sich vorübergehend oder dauernd mit anderen Stäm-
men zu militärischen oder religiösen Zwecken zu Konföderationen 
zusammenschließen.

•	Sufi: Islamischer Mystiker, dessen Bestreben es ist, ein inneres Verständ-
nis für die Religion und die Vervollkommnung seiner Persönlichkeit zu 
erreichen, um schließlich zur Erleuchtung zu gelangen. Siehe Sufismus.

•	Sufismus: Islamische Mystik; der Sufismus verbreitete sich im 9. Jahr-
hundert durch Wanderprediger, die aus Persien, Afghanistan und 
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Arabien kamen. Sie zogen durch Südasien und über den indischen 
Subkontinent und lehrten die Liebe zu Gott, seinem Propheten Mu-
hammad und die praktizierte Nächstenliebe. Bezeichnend ist die volks-
tümliche Interpretation des Islam. Mit ihrer bildhaften Darstellungsgabe 
und ihren romantischen und moralisierenden Geschichten konnten die 
Gläubigen mehr anfangen als mit der trockenen Theorie der orthodo-
xen Gelehrten. Der „Volksislam“, wie die mystische Seite der Religion 
auch genannt wird, hilft bei der Bewältigung von Alltagsproblemen. 
Die Missionserfolge der Sufis wurden durch Warmherzigkeit, Humani-
tät und friedliche Missionierung erreicht. Abgeleitet davon ist Sufi, der 
islamische Mystiker.

•	Sunna: „Brauch“, die mustergültige Lebensweise des Propheten als Ver-
haltensrichtlinie für die Gläubigen

•	Taliban: Das Wort bedeutet „Koranschüler“. Bekannt wurde der Begriff 
durch die religiös-politische Bewegung der Taliban in Afghanistan, die 
ihren Ausgangspunkt in Pakistan hatte.

•	Tandoor: Lehmofen zum Backen von Brot und Fleisch
•	Tschador: Großes, viereckiges Tuch, das Frauen zum Verhüllen und zur 

Verschleierung benutzen. Die Bezeichnung stammt aus dem Persischen 
und beschreibt ein alt-iranisches Kleidungsstück.

•	Tonga: Einspänniger Pferdewagen, in vielen pakistanischen Städten das 
billigste Beförderungsmittel

•	Tor: Paschtuwort für „schwarz“, gleichzeitig für „schlecht“ oder „böse“ 
benutzt. Eine unmoralische Frau ist tor und bildet einen Gegensatz zu 
mor, der guten Frau und Mutter.

•	Umma: Die Gesamtheit aller Muslime, die islamische Gemeinde
•	Urs: Jahresfeier zum Todestag eines Heiligen
•	Ustad: „Lehrer“ im persischen Sprachgebrauch, gleichzeitig respektvol-

le Anrede
•	Waqf, Pl. Auqaf: Besitz, der für religiöse Zwecke bestimmt wurde, steu-

erfreie Stiftung
•	Zakat: Die Armensteuer. Die Verpflichtung, Bedürftigen einen Teil des 

eigenen Besitzes als Almosen zu geben, ist eine der fünf Säulen des 
Islam.

•	Zia-ul-Haq: General ul-Haq, 1924 geboren, wurde 1976 zum General-
stabschef ernannt und führte 1977 den Staatsstreich gegen Präsident 
Muhammad Ali Bhutto durch. Er regierte zunächst als „Oberster Kriegs-
rechtsadministrator“ das Land und richtete das Strafrecht nach islami-
schen Grundsätzen aus. Zia-ul-Haq wurde 1978 Staatspräsident und 
kam im August 1988 bei einem Flugzeugunglück mit ungeklärter Ursa-
che ums Leben.
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•	http://www.pakistanstudies-aips.org/ – Das Amerikanische Institut für 
Pakistan Studien (AIPS) betreibt wissenschaftliche Studien zu pakistan-
relevanten Themen und fördert den Wissenstransfer zwischen den USA 
und Pakistan.

•	http://www.suedasien.info/laenderinfos/c89/ – Informationsportal zu 
Südasien 

•	http://www.bmz.de/de/was_wir_machen/laender_regionen/asien/
pakistan/index.html – Länderinformationen zu Pakistan des Bundesmi-
nisteriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

•	http://liportal.inwent.org/pakistan.html – Internetseite der Deut-
schen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), LIPortal  
Pakistan

Politik

•	http://www.pakistan.gov.pk/ – offizielle Webseite der Regierung von 
Pakistan 

•	http://www.na.gov.pk/en/index.php – Informationsseite der National-
versammlung von Pakistan

•	http://www.ecp.gov.pk/ – Internetseite der Wahlkommission von Pa-
kistan mit umfassenden Informationen rund um politische Wahlen in 
Pakistan

•	http://www.pakistani.org/pakistan/constitution/ – etwas unübersichtli-
che Internetseite mit vielen Links zu verschiedenen Themen der Verfas-
sung Pakistans

•	http://www.infopak.gov.pk/ – offizielle Webseite des Ministry of Infor-
mation & Broadcasting
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•	http://www.hrw.org/asia/pakistan – Pakistanseite der internationalen 
Organisation Human Rights Watch zur Wahrung der Menschenrechte 
weltweit

•	http://www.hrcp-web.org/default.asp – Seite der nationalen Menschen-
rechtskommission Pakistan mit aktuellen politischen Informationen

•	http://www.ipripak.org/pakistan.shtml – Islamabad Policy Research 
Institute

•	http://www.lib.berkeley.edu/SSEAL/SouthAsia/kashmir.html – eine 
Sammlung ausgewählter Internetquellen zum Kashmir-Konflikt

Webseiten von Zeitungen und Medien

•	http://www.dawn.com/ – Dawn (Englisch)
	 http://www.thenews.com.pk/ – The News International (Englisch)
•	http://www.nation.com.pk/ – The Nation (Englisch)
•	http://www.frontierpost.com.pk/ – Frontier Post (Englisch)
•	http://www.onlinenews.com.pk/ – Online International News Network 

(Englisch)
•	http://dailyausaf.com/ausaf.php – Daily Ausaf (Urdu)
•	http://www.thefridaytimes.com/beta2/tft/index.php – The Friday 

Times (Englisch)
•	http://www.brecorder.com/ – Business Recorder, Financial Daily 

(Englisch)
•	http://www.newsline.com.pk/ Newsline (Englisch)
•	http://www.pakobserver.net/ – Pakistan Observer (Englisch)
•	http://www.thenews.com.pk/ – The News (Englisch)
•	http://www.paktribune.com/ – Pakistan Tribune, Nachrichtenportal 

vom Pakistan News Service
•	http://www.pakistanlink.com/ – Pakistanlink war die erste Zeitung im 

Internet (seit 1994) mit Nachrichten über Pakistan.
•	http://ptv.com.pk/ – Internetseite der staatlichen Fernsehgesellschaft 

Pakistan Television Corporation
•	http://www.radio.gov.pk/ – Pakistan Broadcasting Corporation, Pakis-

tans staatliche Radioanstalt

Reise

•	http://www.pakemb.de/ – Internetseite der Pakistanischen Botschaft in 
Berlin mit wichtigen und aktuellen Landesinformationen

•	http://pakrail.com/ – Internetseite der staatlichen Bahngesellschaft mit 
Fahrplanauskunft und weiteren nützlichen Informationen
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•	http://www.piac.com.pk/ – Pakistan International Airlines (PIA)
•	http://www.tourism.gov.pk/index.asp – Pakistan Tourist Development 

Corperation, die staatliche pakistanische Tourismusorganisation mit ei-
ner Fülle von touristischen Informationen

•	http://www.fit-for-travel.de/ueber_300_reiseziele/pakistan.thtml – 
reisemedizinische Informationen zu Pakistan

•	http://www.klimadiagramme.de/Asien/pakistan.html und
•	http://www.iten-online.ch/klima/asien/afghanistan/kabul.htm – 

Klimadiagramme ausgewählter Städte Pakistans
•	http://www.pakmet.com.pk/Electronic-Met/media.html – Zentrum für 

nationale Wettervorhersagen

Karten

•	http://www.lib.utexas.edu/maps/pakistan.html – Kartensammlung der 
Universität von Texas 

Kultur

•	http://www.ethnologue.com/show_country.asp?name=PK – die Spra-
chen Pakistans im Überblick

•	http://www.harappa.com/ – umfangreiche Seite zur älteren bis neuzeit-
lichen Kultur Südasiens

•	http://mazhar.dk/film/history/ – die Filmgeschichte Pakistans im 
Überblick
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Rainer Krack
Kathmandu Valley
Das kulturelle wie auch touristische Herz Nepals 
schlägt im Kathmandu Valley, einem fruchtbaren  
grünen Tal, das ebenso viel Naturschönheit bietet  
wie kulturhistorische Sehenswürdigkeiten. Der  
Reiseführer begleitet den Leser auf der Reise ins  
Kathmandu Valley mit spannendem Hintergrundwis-
sen, zahlreichen praktischen Tipps und detaillierten 
Informationen zu Verkehrsverbindungen, Unterkunft, 
Gesundheit, Sicherheit und vielem mehr.

world mapping project
Pakistan 1 : 1.300.000
•	Höhenlinien mit Höhenangaben
•	Farbige Höhenschichten
•	Klassifiziertes Straßennetz  

mit Entfernungsangaben
•	Sehenswürdigkeiten
•	Ausführlicher Ortsindex
•	GPS-Tauglichkeit durch Längen- und Breitengrade
•	Viersprachige Legende (Dt., Engl., Frz., Span.)

Daniel Krasa
Punjabi für Indien und Pakistan
Das Land der fünf Wässer – der Punjab – ist eine 
der eindrucksvollsten Regionen des indischen 
Subkontinents und ein echtes Erlebnis für jeden 
Weltreisenden. Will man allerdings wirklich mit der 
einheimischen Kultur in Kontakt treten und mit den 
Einheimischen kommunizieren, kommt man nicht 
daran vorbei, einige Wörter in deren Muttersprache 
Punjabi zu lernen. Wenn die fremde Sprache auch 
zuerst schwierig wirkt, werden die Menschen Ihre 
Bemühungen hoch schätzen.

Südasien individuell entdecken

Reise Know-How Verlag, Bielefeld
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Mit Reise Know-How 

sicher ans Ziel
Die Landkarten des world mapping project 
bieten gute Orientierung – weltweit.

•	100%ig wasserfest
•	praktisch unzerreißbar
•	voll beschreibbar 
•	Kartenumschlag abnehmbar
•	GPS-tauglich
•	Längen- und Breitengrade, ab Maßstab 

1 : 300.000 auch UTM-Gitter
•	modernes Kartenbild mit  

Höhenlinien und farbigen  
Höhenschichten

•	klassifiziertes Straßennetz
•	Entfernungsangaben
•	vollständiger Ortsindex
•	bei vielen Ländern Namen  

größerer Orte auch in Landesschrift

Derzeit über 150 Titel lieferbar, z.B.

Ostsee		  1 : 1,3 Mio.
China		  1 : 4 Mio.
Kambodscha		  1 : 500.000
Sizilien 		  1 : 200.000
Irland		  1 : 350.000

Gesamtprogramm unter
www.reise-know-how.de

world mapping project
Reise Know-How Verlag, Bielefeld
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Musik im 
REISE KNOW-HOW Verlag

www.reise-know-how.de

in cooperation with

Northern Africa The Andes Argentina

Australia The Balkans Barbados Oriental Belly Dance

Northeast Brazil Canada Chile China

Cuba Finland Iceland India Ireland

Japan Mexico New Zealand Norway

Russia, 
St. Petersburg

Scotland

South Africa

Switzerland Turkey

Die Compilations der CD-Reihe sound))))))trip stellen aktuelle, typische Musik 
eines Landes oder einer Region vor. 

Im Buchhandel erhältlich   Unverbindl. Preisempf.:  EURO 15,90 [D]

Uruguay

Baltic States

Israel

Colombia

East Africa

Kostenlose Hörprobe
im Internet.
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Die Autorin

Die Autorin beschäftigte sich bereits 
während ihres Ethnologiestudiums 
in Bonn und Köln mit der Region 
Südasien und spezialisierte sich in 
den 1980er-Jahren auf Afghanistan 
und Pakistan. Neugier, die Arbeit in 
unterschiedlichen Projekten der Ent-
wicklungszusammenarbeit und ihre 
„Adoption“ durch eine paschtuni-
sche Familie in Peshawar führten sie 
immer wieder nach Pakistan. Susan-
ne Thiel ist zurzeit als freie Gutach-
terin für Vorhaben der Internationa-
len Entwicklungszusammenarbeit 
tätig und arbeitet als Tutorin und 
Trainerin in den landesanalytischen 
und interkulturellen Bereichen für 

Pakistan und Afghanistan für GIZ/AIZ. Sie ist Autorin diverser Publikatio-
nen über Kultur und Gesellschaft Pakistans und Afghanistans.

Danke

Was für ein Glück, dass es Euch gibt, Gulaley und Shahjehan! Danke für 
Eure Freundschaft und die Möglichkeit, Einblicke in Euer Leben und Eure 
Kultur zu nehmen. Vielen Dank für Rat und Tat bei der Erstellung des Ma-
nuskriptes, Mathias!
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